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Auf ein gutes Gelingen des Jubiläumsvolksfestes stießen die Honoratioren an. Die Stadtkapelle unter Josef Köppl gab den Ton an.

Vor dem großen Schrecken, gut beschirmt in der Burschenkutsche. Landrat mit charmanter Begleitung.„Roding International“ lässt grüßen.

Im Gleichschritt marsch: die Soldaten des Logistikbataillons.

Die Hunde des Jagdschutzvereins.Eine Augenweide war der Wagen der Brauerei.

Die Volksfestköniginnen sind mit ihren feschen Dirndln immer hübsch anzusehen.

Die Festwirtsfamilie Brantl auf dem Weg ins Zelt.Gelebte Integration beim Festeinzug.

Volksfest-Einzug
Fotos: Karl Hundsrucker
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Rodinger Volksfest eine „große Familienfeier“
Über 1700 Teilnehmer beim Einzug – Schirmherr Franz Reichold zapft erstes Fass an

Roding. (rk) Er ist und bleibt ein
Markenzeichen für das Rodinger
Volksfest: Der Einzug. Für das 60.
Jubiläumsvolksfest war er mit sechs
Musikkapellen und über 1700 Teil-
nehmern ein großartiger Auftakt. Er
fand am Freitag statt.

Nach dem Zug zapfte im Festzelt

Schirmherr Franz Reichold das ers-
te Fass Festbier aus der Brauerei
Naabeck an. Mit den Festbesuchern
stieß er auf gutes Gelingen an.

Der Einzug stand zwischen Hof-
fen und Bangen. Immer wieder rich-
teten sich Blicke zum Himmel. Re-
genschauer begleiteten die Teilneh-

mer. Den Festzug führten Mitglieder
des Pferdesportclubs hoch zu Roß
an. Dann folgte die Stadtkapelle,
die Festwirtsfamilie Brantl, Ehren-
gäste, eine Abordnung der Bundes-
wehr, des Traditionsverbandes und
Vereine aus dem Stadtgebiet.

Eine Schrecksekunde gab es für
die Insassen der Rodinger Bur-
schenkutsche. An der Zeitler-Kreu-
zung scheute ein Pferd und stieg
hoch. Dabei brach die Deichsel an
der Kutsche, so dass an eine Weiter-
fahrt nicht mehr zu denken war.
Wenn auch mit einem gehörigen
Schrecken stiegen Christl Schubau-
er, Rosa Lindinger und Helga Reidl
unversehrt aus dem Gefährt.

Zuschauer säumten den Weg des
Zuges zum Festzelt, das sich bis auf
den letzten Platz füllte. Unter Auf-
sicht von Festwirt Jupp Brantl,
Braumeister Eric Koller und Georg
Hauser von der Brauerei Naabeck
sowie der Volksfestkönigin Steffi
Schmaderer zapfte Bürgermeister
Franz Reichold das erste Fass Fest-
bier an. „Das 60. Rodinger Volksfest
ist eröffnet“, wandte er sich an die
Festbesucher. Er hatte Lobeshym-
nen für das Festbier der Schloß-

brauerei Naabeck parat. „Der
Braumeister hat ein süffiges Fest-
bier eingebraut“, sagte Reichold.
Anschließend holte er die Volksfest-
königinnen der vergangenen Jahre
auf die Bühne und stieß mit ihnen
und dem Ehrenschirmherrn, Staats-
sekretär Markus Sackmann, auf ein
gutes Gelingen der Jubiläumswoche
an. Neben den über 1700 Teilneh-
mern am Festzug war die Schar der
Ehrengäste groß: die Abgeordneten
Marianne Schieder und Dr. Karl
Vetter, die Geistlichen Holger Kru-
schina und Norbert Ehrensperger,
Oberstleutnant Thomas Gottsche
vom Logistikbataillon 4, Ehrenbür-
ger und Träger der Bürgermedaillen
sowie Landrat Franz Löffler.

Das Volksfest biete viele Attrak-
tionen, sagte Reichold. Für jeden sei
etwas dabei. Das Volksfest werde zu
einer „großen Familienfeier“. Zu
Ehren der vielen Gäste und Festbe-
sucher dirigierten Reichold und die
Volksfestkönigin den bayerischen
Defiliermarsch. Zum Taktstock
griffen auch Landrat Franz Löffler,
Oberstleutnant Thomas Gottsche
und der Vorsitzende des Traditions-
verbandes, Dieter Balve.Die Ehrengäste beteiligten sich am Festzug.

Die beiden Schirmherren Markus Sackmann und Franz Reichold mit lauter Schönheiten.

STADT RODING
www.chamer-zeitung.de

16-Jähriger zündet sich Joint an
Roding. Ein 16-jähriger Schüler

hat sich am Freitag gegen 22.50 Uhr
am Zeltplatz beim Esper einen Joint
angezündet. Beamten erwischten
ihn dabei und stellten den Joint mit-
samt einem Gramm Marihuana si-
cher. Sie übergaben den Beschul-
digten seiner Mutter.

Trunkenheitsfahrten verhindert
Roding. Beamten haben am

Samstag um 2.15 Uhr zeitgleich
zwei Autofahrer auf dem Rodinger
Volksfestparkplatz kontrolliert. Sie
wollten in ihr Fahrzeug einsteigen
und waren offensichtlich erheblich
alkoholisiert. Ein Alkohol-Test er-
gab jeweils einen erheblichen Wert.
Die Fahrzeugschlüssel stellten die
Beamten sicher. Um 6.45 Uhr kam
ein Betroffener zur Dienststelle, um
seinen Autoschlüssel abzuholen.
Ein erneuter Test ergab wieder ei-
nen Alkoholwert im Bereich der ab-
soluten Fahruntüchtigkeit. Die Be-
amten schickten die Person zum
Ausschlafen nach Hause.

Fünf Fahrverbote ausgesprochen
Roding. Die Verkehrspolizei Re-

gensburg hat am Freitag zwischen
14.30 und 19.10 Uhr in der Falken-
steiner Straße in Roding eine Ra-
darmessung durchgeführt. Von den
964 gemessenen Fahrzeugen waren
36 Fahrzeugführer zu schnell unter-
wegs. Es gab 29 Verwarnungen und
sieben Anzeigen, wobei fünf Fahr-
zeugführer ein Fahrverbot erwartet.
Der Schnellste war mit 90 Stunden-
kilometern unterwegs. Neben einer
Geldbuße von 160 Euro erwarten
ihn ein Fahrverbot von einem Monat
sowie drei Punkte in der Verkehrs-
sünderkartei.

Dieb in flagranti erwischt
Arrach. Ein 44-jähriger Mann hat

am Freitag gegen 20.45 Uhr Steine
von einem Lagerplatz in den Koffer-
raum seines Autos geladen. Er wur-
de auf frischer Tat ertappt und er-
hält eine Anzeige. Der Diebstahl-
schaden betrug zehn Euro.

■ Die Polizei meldet

Herrliche Autos und dazwischen Walter Röhrl
Über 300 Fahrzeuge beim Oldtimertreffen 60. Volksfestes – Ausfahrt nach Obertrübenbach

Roding. (jh) Das waren noch For-
men: unverkennbare Automobile
vergangener Zeiten, Klassiker. Jede
Menge davon zu sehen gegeben hat
es beim Oldtimertreffen im Rahmen
des 60. Rodinger Volksfestes.

Der Oldies & Cars-Club Roding
mit Vorsitzendem Armin Hölzl hat-
te zudem einen sehr prominenten
Gast zu Besuch: Rallye-Legende
Walter Röhrl. Der sympathische
Motorsportler kam mit einem Por-
sche Carrera GT mit 612 PS zum
Treffen in die Stadt. Zunächst emp-

fing ihn Bürgermeister Franz Rei-
chold im Rodinger Rathaus und bat
ihn um einen Eintrag im goldenen
Buch. Dort plauderte Walter Röhrl,
dass er schon als Kind beim Gras-
bahnrennen in Roding mit dabei ge-
wesen war. Und Unternehmer Josef
Mühlbauer erinnerte sich, dass er
dachte, er sei gleich tot, weil Walter
Röhrl zu seinen Rallye-Zeiten in
Oberranning in die Kurve schlitter-
te, doch natürlich perfekt sauber
fuhr und es beim Schrecken geblie-
ben sei.

Mit der Volksfestkönigin Stefanie
Schmaderer steuerte Walter Röhrl
seinen Porsche dann auf das Aus-
stellungsgelände auf dem Jugend-
zeltplatz. Dort waren jede Menge
Oldtimer aufgefahren, vom Zweirad
über Traktoren und Lastwagen bis
hin zu teilweise über hundert Jahre
alten Klassikern aus Chrom und
Blech. Dort war die Rallye-Legende
umringt, wohin immer Walter Röhrl
auch ging. Er hatte jede Menge Au-
togramme zu geben, zum Teil auf
die Karosserie, zum Teil auf Arma-

turen oder – auf mitgebrachten
Benzintanks von Zweirädern. We-
nig später machte sich ein langer
Autokorso auf nach Obertrüben-
bach und wieder zurück. Gesäumt
waren die Straßen der Innenstadt
von Hunderten von Schaulustigen,
ausgestattet mit Fotoapparaten und
Kameras. Unter weiß-blauem Him-
mel und frühsommerlichen Tempe-
raturen war es sowohl für die Zu-
schauer wie für die Cabrio- und
Rollerfahrer ein sehr angenehmes
Vergnügen.

Walter Röhrl, einer der erfolgreichsten
Motorsportler, zusammen mit der Ro-
dinger Volksfestkönigin Stefanie
Schmaderer.Wiedersehen, Plauderei, fachsimpeln inmitten herrlicher Maschinen. Neugierige Blicke erntete so mancher Ankömmling mit seinem Wagen.
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RODING
GEBURTSTAG

Vereine
gratulierten

Johann Reber
zum 75. ➤ SEITE 27

BURGHOFSPIELE
Premiere in
Falkenstein
begeisterte die
Besucher. ➤ SEITE 30
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LESEN SIE HEUTE

MICHELSNEUKIRCHEN

Gemeinderat infor-
mierte sich vor Ort

Da schlug selbst dasHerz der Volks-
festkönigin höher.Mit einemWelt-
meister in einem Porsche Platz neh-
men und vomRathausweg durch
die Stadt düsen, daswarnach dem
Geschmack von Steffi. ➤ SEITE 24

Walter Röhrl Stargast
beim Oldtimertreffen

Vor der Sitzung stand eine Besichti-
gungsfahrt des Gremiums auf dem
Programm. Stationenwaren das
Sportplatzbetriebsgebäude, der Pau-
senhof der Schule, Regelsmais und
Dörfling. ➤ SEITE 28

RODING
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HEUTE AM VOLKSFEST

Charly-M-Band
sorgt für Stimmung

AmheutigenMontag sorgt amRo-
dinger Volksfest die Charly-M-Band
für Stimmung. Die acht Vollblut-Musi-
kermit professioneller Ausbildung und
langjähriger Bühnenerfahrung (unter
anderem vomMünchner Oktoberfest
und vomStraubinger Gäubodenvolks-
fest) garantieren richtig gute Livemu-
sik.
Ob Partystimmung pur oder Tanzmu-
sikmit Niveau,mit stimmgewaltigem
Solo- und Satzgesang, raffiniert-aus-
gefeilten Bläsersätzen, groovigemDis-
co-Beat und rockigemGitarrensound
sorgen sie für den richtigen Ton.Doch
nicht nur der Ton allein dieMusik, auch
das Auge hörtmit:Witzige Showeinla-
gen, schwungvolle Choreographien
und Lichtequipment der Extraklasse
sorgen für optischenHochgenuss. In
der „Erdinger Urweisse Hütt’n“ rockt
JCB and the Box.

Die Charly-M-Band sorgt am heuti-
gen Montag im Festzelt für Stim-
mung.

RODING. „Feste sind bei uns wie eine
große Familienfeier. Alle kommen zu-
sammen, alle helfen zusammen und
viele machen mit, damit die Festivität
gelingt.“ So Bürgermeister Franz Rei-
chold bei seiner Begrüßung zum 60.
Volksfest im Bierzelt, nachdem alle
Vereine, Kapellen und die vielen Eh-
rengäste eingezogen waren und zum
größten Teil Platz genommenhatten.

Der Auftakt ließ hoffen für die fest-
lichen Tage, die ganze Stadt war auf
den Beinen. Wenn nicht im Festzug
bei einer der vielen Gruppierungen,
dann bestimmt als Zuschauer, auch
wenn das Wetter nicht zum Besten
war.

Und so konnte der „Schirmherr“
nur hoffen, dass in den kommenden
Tagen dasWetter sich bessert, die Vor-
hersagen lassen jedenfalls Gutes er-
hoffen für die nächsten Tage. Nicht zu
heiß, zwischendurch der eine oder an-
dere Schauer, aber die Somme domi-
nierend – bestes Volksfestwetter eben.

Die Vereine sammelten sichmit ih-
ren Mitgliedern im Brantlhof, am
Parkplatz bei der Lilienhöhe, in der
Adolph-Kolping-Straße oder bei der
Feuerwache, hinzu gestellten sich die
Kapellen mit den Musikanten. Auch
einige Festwägen und Kutschen be-
gleiteten den Zug durch die Straßen
der Stadt. Zahlreiche Ehrengäste reih-
ten sich ein, unter anderem auch
Landrat Franz Löffler, MdL Dr. Karl
Vetter und MdB Marianne Schieder
sowie zahlreiche Stadt- und Kreisräte
aus dem Stadtbereich und auch aus
dem Umland. Die Bundeswehr war
ebenfalls mit einer starken Abord-
nung vertreten.

Auch viele Kinder waren mit da-
bei, insgesamt waren an die 1700 Leu-
te auf den Beinen. Nach und nach hör-
te auch der Nieselregen auf, das Bier-
zelt füllte sich zusehends mit dem
Eintreffen der Teilnehmer. Die Böller-
schützen begleiteten den Einzug mit
Salutschüssen von der Regenbrücke
aus. Es war ein Festzug, der des Jubilä-
ums „60 Jahre Volksfest Roding“
durchauswürdigwar.
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VON PETER NICKLAS

VOLKSFEST Prominente Gäste,
viele Vereine, sechs Kapel-
len und eine ganze Reihe be-
sonderer Attraktionen nah-
men amAuftakt des 60. Ro-
dinger Volksfestes teil.

Gutbeschirmt inRichtungFestzelt

Teils mit, teils ohne Schirm formierte sich der Festzug in der Regensburger Straße. Fotos: Nicklas

Die Rodinger Schützen Gambrinus hoch auf demWagen Vorbei am Rathaus

Gertraud und Anneliese gingen vorneweg. Ein Farbtupfer: Die Mitterdorfer Faschingsgesellschaft

Der Bierwagen mit den vier Kaltblütern durfte nicht fehlen. Endlich wurde das Ziel erreicht.
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DER FESTZUG

➤ Am Zug durch die Straßen der Stadt
beteiligten sich insgesamt an die 1700
Personen. Trotz des Nieselregens
säumten viele Zuschauer die Straßen
und klatschten Beifall.
➤ 50 Vereine aus Roding und den um-
liegenden Ortsteilenmarschiertenmit
im Zug. Ein Zeichen der großen Vielfalt
an Aktivitäten im Stadtgebiet auf sport-
lichem und gesellschaftlichemGebiet.
➤ Besonders beeindruckend war die
Vielfalt und Breite der Sportvereine.
Viele von ihnen zeigten sogar ihr Kön-
nen wie beispielsweise die Einradfahre-
rinnen des TB 03 Roding.
➤ Für den richtigen Tritt sorgten
sechs Kapellen, und zwar die Stadtka-
pelle Roding, der Spielmannszug Furth
imWald, die Falkensteiner Musikanten,
das Jugendblaorchester Neukirchen-
Balbini,die Blaskapelle Zell und die
Blaskapelle Michelsneukirchen.
➤ Zum ersten und zumGlück einzigen
sowie für Personen und Tiere folgenlo-
sen Zwischenfall kam es schon an der
Sebastianikapelle. Die Deichsel der Bur-
schenkutsche, die von zwei Rappen ge-
zogen wurde, brach und die darin sit-
zenden Damenmussten den Zug zu
Fuß fortsetzen. (pn)
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